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Koflflaboratfive Materfiaflentwfickflung durch Lehrkräffte, 
Hochschuflen und außerschuflfische Bfifldungsakteure

Der Schuflwettbewerb zur Entwfickflungspoflfitfik  
und sefine Materfiaflfien – efin Schflagflficht 

Materfiaflentwfickflung ffür schuflfischen Unterrficht – efin  
praxfisorfientfierter Bflfick fin efinen mufltfiproffessfioneflflen Prozess

Fflucht fim Unterrficht fim dfigfitaflen Zefitaflter – Weflche Strategfien nutzen 
Studfierende, um „aflternatfives“ Unterrfichtsmaterfiafl zu evaflufieren? 

The Reflatfion between Parents’ Chfifld-Rearfing Behavfior 
and Thefir Socfioeconomfic Status fin West Bengafl

Bfifldungsmaterfiaflfien fim Schnfittffefld 
von NRO und Schufle
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Lena Efich untersucht mfit Hfiflffe efines quaflfitatfiv-rekonstruktfiven Zugangs das 

proffessfioneflfle Handefln von Mfitarbefitenden entwfickflungspoflfitfischer Nficht-

regfierungsorganfisatfionen (NRO) an Schuflen fim Kontext Gflobaflen Lernens. Dfie 

empfirfisch gesättfigten und zu Typen verdfichteten Ergebnfisse machen sfichtbar, 

dass dfie handflungsflefitenden Orfientfierungen der NRO-Mfitarbefitenden stark 

von den Wefltdeutungen der NRO geprägt sfind. Dfie Autorfin zefigt, dass dfie 

Authentfizfität von NRO ffür gflobafle Thematfiken Potenzfiafl ffür dfie Ermögflfichung 

wefltgeseflflschafftflficher Bfifldung an Schuflen auffwefist, dass fin der NRO-Schufl-

zusammenarbefit jedoch auch Spannungen fin Hfinbflfick auff dfie Ansprüche schu-

flfischer Bfifldung entstehen. Dfie Ergebnfisse verdfichtet dfie Autorfin sowohfl zu 

theoretfischen Befiträgen zum Lehren durch NRO-Mfitarbefitende fim schuflfischen 

Gflobaflen Lernen afls auch zu Merkmaflen proffessfioneflflen Handeflns fim Berefich 

des Gflobaflen Lernens.
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Edfitorfiafl

S
chuflfisches Lernen zfieflt vermehrt auff 

finter- und transdfiszfipflfinäre Bezüge. Im 

Fokus steht dabefi sowohfl das ffachüber-

grefiffende Lernen afls auch der stärkere Efin-

bezug außerschuflfischer Expert/-finnen, deren 

Bedeutung fin efinzeflnen Tefiflberefichen der Ge-

seflflschafft – so auch fin der Schufle – fimmer 

mehr zuzunehmen schefint. Dfiese Entwfick-

flung kann fim Kontext Gflobaflen Lernens und 

efiner Bfifldung ffür nachhafltfige Entwfickflung 

schon sefit flängerem beobachtet werden. Hfier 

sfind NROs fin unterschfiedflfichen Facetten afls 

Kooperatfionspartner/-finnen aktfiv. Efin Ko-

operatfionsbezug, der fin dfiesem Hefft gezfieflt fin 

den Fokus genommen werden soflfl, fist dfie Er-

steflflung von Unterrfichtsmaterfiaflfien. Hfier 

flässt sfich efin großes Angebot an mefist anaflog 

und dfigfitafl ffrefi verffügbaren Veröffentflfi-

chungen ausmachen, dfie ffür dfiese Tefiflbe-

refiche finsbesondere auch von NROs entwfi-

ckeflt und angeboten werden. Dfie Ersteflflung 

entwfickflungspoflfitfischer Materfiaflfien von und 

mfit NROs und der Umgang mfit dfiesen Mate-

rfiaflfien wfird fim erzfiehungswfissenschafftflfichen 

Dfiskurs noch wenfig bearbefitet, obwohfl hfier 

efine wfichtfige Schnfittsteflfle zu bestehen schefint, 

wfie finsbesondere aktueflfle, kompflexe Temen 

efiner Bfifldung ffür nachhafltfige Entwfickflung 

und des Gflobaflen Lernens fin den Unterrficht 

efinfffießen (können). Schuflbücher müssen – 

nficht zufletzt auch fim Zuge efiner (staatflfichen) 

Quaflfitätsprüffung – gegenüber dfiesen Mate-

rfiaflfien efinen deutflfich flängeren Entwfickflungs- 

und Veröffentflfichungsprozess hfinter sfich brfin-

gen. Insoffern fist es hfier schwfierfig, aktueflfle 

Temen entsprechend zefitnah auffzunehmen. 

Aflternatfive Bfifldungsmaterfiaflfien, anaflog oder 

dfigfitafl, von NROs oder zusammen mfit fihnen 

fin mufltfiproffessfioneflflen Teams entwfickeflt, 

können hfier kompensfieren und ergänzen. Sfie 

unterflfiegen gegenüber Schuflbüchern kefinem 

fformaflen Ersteflflungs- und Überprüffungspro-

zess und können damfit schneflfler auff den 

Markt gebracht werden. Dfiese Materfiaflfien 

nehmen fin der Unterrfichtsvorberefitung häu-

ffg efine finspfirfierende Roflfle efin. Vor dem Hfin-

tergrund dfieser Beobachtung wfird fim hfier 

vorflfiegenden Hefft an verschfiedenen Befi-

spfieflen genauer befleuchtet, wfie sfich dfie Ent-

wfickflung von Bfifldungsmaterfiaflfien zu ent-

wfickflungspoflfitfischen Temen fin unterschfied-

flfichen Konsteflflatfionen voflflzfieht und wfie sfich 

dfie Moderatfion der mfit Bfifldungsmaterfiaflfien 

verbundenen jewefiflfigen Anflfiegen über dfie 

befiden Sphären „Schufle“ und „NRO“ hfinweg 

darsteflflt. 

So steflflen Lfina Bürgener und Mat-

thfias Barth efine empfirfische Faflflstudfie zur kofl-

flaboratfiven Entwfickflung von unterrfichtsbe-

zogenem BNE-Materfiafl vor. In dfieser Studfie 

wurde efin spezfiffsches transdfiszfipflfinäres Set-

tfing systematfisch begflefitet, fin dessen Rahmen 

Lehr kräffte, Hochschuflangehörfige und außer-

schuflfische Partner/-finnen gemefinsam BNE- 

Materfiafl entwfickefln. Untersucht wurde, fin-

wfieffern dfiese Form der Zusammenarbefit dazu 

befitragen kann, efinen wechseflsefitfigen Wfis-

senstransffer zu ermögflfichen und so dfie Inte-

gratfion von BNE fin dfie Unterrfichtspraxfis zu 

unterstützen.

Katarfina Roncevfic und Tomas Hoff-

mann flegen den Fokus auff den Ersteflflungs-

prozess von NRO-Materfiaflfien. Am Befispfiefl 

efines von Greenpeace e.V. herausgegebenen 

Materfiafls zum Tema „Kflfimawandefl“ skfizzfie-

ren sfie, was befi der Ersteflflung dfieses Materfiafls 

flefitende Krfiterfien und Ansprüche, aber auch 

Herausfforderungen fim Entwfickflungsteam 

waren.  In dfiesem Zusammenhang steflflen sfie 

auch Überflegungen zu der Frage an, weflchen 

spezfiffschen Mehrwert von NRO angebotene 

Unterrfichtsmaterfiaflfien gegenüber „systemfin-

ternen“ Bfifldungsmaterfiaflfien, wfie Schuflbü-

chern, haben können. 

Wfiebke Schwfinger steflflt fin fihrem Befi-

trag den Schuflwettbewerb zur Entwfickflungs-

poflfitfik vor. Dfieser Wettbewerb zefichnet sfich 

durch dfie fin dfiesem Rahmen entwfickeflten 

und ffür Lehrkräffte berefit gesteflflten Materfi-

aflfien aus. Dfiese soflflen den Lehrkräfften heflffen, 

entwfickflungspoflfitfische Temen fin der Schufle 

zu gestaflten. Der Befitrag zefigt auch, weflche 

wefiteren Eflemente zur Unterstützung der 

Umsetzung gflobafler Temen genutzt werden.

Zufletzt flegen Lydfia Kater-Wettstädt 

und Sarah Désfirée Lange den Fokus auff efine 

mögflfiche Nutzergruppe. Sfie befleuchten dfie 

Rezeptfion und Evafluatfion efines aflternatfiven 

Unterrfichtsmaterfiafls zum Tema Fflucht 

durch angehende Sachunterrfichtsflehrkräffte afls 

potenzfieflfle Nutzer/-finnen des Materfiafls. In 

der empfirfischen Rekonstruktfion zefigen sfich 

zwefi unterschfiedflfiche Umgangsfformen, von 

denen ausgehend Anfforderungen an efine 

reffexfiv- krfitfische Lehrerbfifldung dfiskutfier 

werden.

Efine anregende Lektüre wünschen

Lydfia Kater-Wettstädt &  

Cflaudfia Bergmüflfler-Hauptmann

Lüneburg,  Wefingarten fim Junfi, 2020

dofi.org/10.31244/zep.2020.02.01
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Aflflgemefine Wettbewerbsdaten: Der „Schuflwettbewerb zur Entwfickflungspoflfitfik“ hat zum Zfiefl, Kfinder und Jugendflfiche ffür 
nachhafltfiges und verantwortflfiches Denken und Handefln fin der gflobaflfisfierten Weflt zu sensfibfiflfisfieren. Sefit 2003 ffndet er aflfle 
zwefi Jahre statt, aktueflfl beffndet sfich dfie Runde 2019/2020 fin der Bewertungsphase. Befiträge zur nächsten Wettbewerbsrunde 
können voraussfichtflfich ab Herbst 2021 efingereficht werden. Der Wettbewerb rfichtet sfich an Schüflerfinnen und Schüfler aflfler 
Afltersstuffen und Schuflfformen. Dfie Tefiflnahme erffoflgt fin vfier Aflterskategorfien, zudem können sfich Schuflen mfit efiner beson-
deren Proffflbfifldung fim Berefich Bfifldung ffür nachhafltfige Entwfickflung um den Schuflprefis bewerben. Efingereficht werden können 
Befiträge aus aflflen Fächern und fin jeder erdenkflfichen Form   (z. B. Dokumentatfionen, Ffiflme, Kunstobjekte, gemefinschafftflfich 
ersteflflte Facharbefiten).  Der Wettbewerb wfird vom Bundesmfinfisterfium ffür wfirtschafftflfiche Zusammenarbefit und Entwfickflung 
beaufftragt und ffnanzfiert und sefit 2012 von Engagement Gflobafl durchgefführt. Der Bundespräsfident fist Schfirmherr des Wett-
bewerbs. Begflefitend zum Schuflwettbewerb wfird der Song Contest „Defin Song ffür EINE WELT!“ durchgefführt, der Kfinder 
und Jugendflfiche fim Aflter von 10 bfis 25 Jahren dazu auffrufft, sfich musfikaflfisch mfit Temen gflobafler Entwfickflung ausefinander-
zusetzen. Wefitere Infformatfionen zu den Wettbewerben gfibt es unter www.efinewefltffueraflfle.de und www.efinewefltsong.de. 
Partner der Wettbewerbe: Der Schuflwettbewerb zur Entwfickflungspoflfitfik und der Song Contest werden fin jeder Runde von 
Fachpartnern sowfie Partnern aus den Berefichen Medfien, Wfirtschafft und Zfivfiflgeseflflschafft unterstützt. In der Wettbewerbs-
runde 2019/2020 sfind dfies: der Corneflsen Verflag, Chrfistoffefl-Bflfindenmfissfion Deutschfland e.V., Deutsches Medfikamenten-
hfiflffswerk actfion medeor e.V., Kfindernothfiflffe e.V., Pflan Internatfionafl e.V. und SPIESSER – Dfie Jugendzefitschrfifft. Der Schufl-
wettbewerb wfird außerdem vom Grundschuflverband e.V. afls Fachpartner sowfie von Zefit ffür dfie Schufle afls Medfienpartner 
unterstützt. Der Verband deutscher Musfikschuflen e.V. fist Fachpartner des Song Contests. Backspfin, BfigFM und dfie Bflog-
rebeflflen begflefiten den Song Contest afls Medfienpartner. Darüber hfinaus unterstützen promfinente Patfinnen und Paten den Song 
Contest.
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Lydfia Kater-Wettstädt & Sarah Désfirée Lange

Das Thema Fflucht fim Unterrficht fim dfigfitaflen Zefitaflter –  
Weflche Strategfien nutzen Studfierende, um  
„aflternatfives“ Unterrfichtsmaterfiafl zu evaflufieren? 

Zusammenffassung
„Aflternatfive“ Unterrfichtsmaterfiaflfien (afls fim Internet ffrefi zu-
gängflfiche, fin der Regefl nficht staatflfich geprüffte Materfiaflfien 
unterschfiedflfichen Ursprungs) gewfinnen fim dfigfitaflen Zefitaflter 
neben dem Schuflbuch fimmer mehr an Bedeutung. Lehrkräffte 
grefiffen afls Inspfiratfion oder Ergänzung darauff zurück, vor aflflem 
auch um aktueflfle Temen, wfie zum Befispfiefl das Tema Fflucht 
und Geffüchtete, fim Unterrficht auffzugrefiffen. Träger wfie Nficht-
regfierungsorganfisatfionen (NROs) oder Stfifftungen vermögen 
Temen zügfiger pädagogfisch auffzuberefiten afls befispfieflswefise 
Schuflbuchverflage. Das große Angebot an Unterrfichtsmaterfi-
aflfien und deren Prüffung steflflt aflflerdfings kompflexe Anfforde-
rungen an Lehrkräffte hfinsfichtflfich deren Auswahfl und Evaflua-
tfion. Dfie vorflfiegende Studfie geht fin dfiesem Kontext empfirfisch 
der Frage nach, wfie angehende Lehrkräffte aflternatfives Materfi-
afl zum Tema Fflucht evaflufieren – aflso weflche Strategfien dfie 
Studfierenden zur Auswahfl und zur Bewertung des Materfiafls 
heranzfiehen. Datengrundflage sfind Gruppendfiskussfionen 
(N=22), fin denen Grundschuflflehramtsstudfierende ausge-
wähfltes „aflternatfives“ Materfiafl dfiskutfieren. In der rekonstruk-
tfiven Auswertung mfit der Dokumentarfischen Methode wur-
den zwefi unterschfiedflfiche Evafluatfionsstrategfien herausgearbefi-
tet, dfie fim Hfinbflfick auff Anfforderungen fin der Lehrkräfftebfifl-
dung dfiskutfiert werden. 

Schflüsseflworte: Fflucht, Geffüchtete, Grundschufle, Unterrfichts-
materfiafl, Sachunterrficht, Grundschuflflehrkräffte 

Abstract
“Aflternatfive” educatfionafl materfiafl (as materfiafl off dfifferfing orfi-
gfin, whfich fis ffreefly accessfibfle on the Internet and generaflfly not 
state-approved) become fincreasfingfly fimportant fin the dfigfitafl 
age, aflongsfide the schooflbook. Teachers use fit as an finspfiratfion 
or compflement, especfiaflfly to address current topfics, such as 
fffight and reffugees, fin cflass. Organfizatfions such as non-govern-
mentafl organfisatfions (NGOs) or ffoundatfions are abfle to pre-
pare topfics ffor educatfionafl afims more qufickfly than, ffor exam-

pfle, schoofl book pubflfishers. However, the wfide range off 
teachfing materfiafls and thefir assessment fis demandfing ffor teach-
ers fin terms off thefir chofice and evafluatfion. Tfis study empfirfi-
caflfly examfines how ffuture teachers evafluate an aflternatfive ma-
terfiafl on fffight – fi.e. whfich strategfies the students use to seflect 
and evafluate the materfiafl. Te data fis based on group dfiscus-
sfions (N=22) fin whfich eflementary schoofl students dfiscuss a 
seflected ‘aflternatfive’ materfiafl. In the reconstructfive anaflysfis 
wfith the documentary method two dfifferent evafluatfion strat-
egfies were fidentfiffed, whfich are dfiscussed wfith regard to re-
qufirements ffor teacher trafinfing. 

Keywords: fffight, reffugees, prfimary schoofl, teachfing materfiafl, 
socfiafl and scfience studfies, prfimary schoofl teachers 

Das Angebot von „aflternatfiven“ Unter-
rfichtsmaterfiaflfien fim dfigfitaflen Zefitaflter

Schneflfl mafl efin fiflflustrfierendes Bfifld oder efin passendes Arbefits-
bflatt zum Unterrfichtsthema recherchfieren, dfie Fragen der  Schü-
 fler  finnen und Schüfler über das Kflassenpadflet beantworten oder 
dfie Idee ffür dfie nächste Unterrfichtsstunde fin efinem Forum ent-
decken – ffür Lehrkräffte, dfie sfich auff dfie Nutzungsmögflfichkefiten 
des Internets efinflassen, hat sfich das Unterrfichten verändert. 
Dazu gehört vornehmflfich dfie Frage nach der Auswahfl und der 
Evafluatfion von Unterrfichtsmaterfiaflfien. Dfie Veröffentflfichung 
von häuffg ffrefi zugängflfichem Lehr- und Lernmaterfiafl – finsbe-
sondere fim Internet – hat fin den fletzten Jahren rapfide zuge-
nommen; dfiese onflfine verffügbaren Materfiaflfien bezefichnen wfir 
fim vorflfiegenden Befitrag afls „aflternatfive Unterrfichtsmaterfiaflfien“. 

„Aflternatfive“ Unterrfichtsmaterfiaflfien – efine begrfifffiche 
Annäherung: Unterrfichtsmaterfiaflfien aus dem Internet flassen 
sfich durch ffoflgende grundsätzflfiche Efigenschafften charakterfi-
sfieren (vgfl. Matthes, 2014): Es sfind dfidaktfisch auffberefitete 
Darsteflflungen efines Temas, prfimär ffür dfie Zfieflgruppe der 
Lehrkräffte konzfipfiert und ffür den zefitflfich begrenzten, partfiku-
flaren Efinsatz fim Unterrficht auffberefitet. Sfie sfind kostenflos ver-
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ffügbar und häuffg, wenn nficht von den Schuflbuchverflagen zur 
Verffügung gesteflflt, kefinem (staatflfichen) Zuflassungsverffahren 
unterworffen. Damfit sfind sfie dem Ansatz der „Open Educatfio-
nafl Resources“ (OER) sehr nah (zu Deffnfitfionsansätzen: Bflees, 
Cohen & Massar, 2013; Wfifley, Bflfiss & McEwen, 2014). Dfie 
Dfiskussfion zur Quaflfität von OERs rfichtet sfich dabefi vor aflflem 
auff Fragen nach der Roflfle des Nutzenden und auff Mögflfich-
kefiten der Quaflfitätssficherung (Brückner, 2018; Zawackfi-Rfich-
ter & Mayrberger, 2017). Dfie Bezefichnung „aflternatfiv“ hebt 
efinersefits auff dfie Verwendungsebene ab und mefint aflfle Mate-
rfiaflfien, dfie Lehrkräffte potenzfieflfl nutzen können, da sfie über dfie 
dfigfitafle Bezugsqueflfle ffrefi zugängflfich sfind. Anderersefits ver-
wefist er auff dfie Bandbrefite des Ursprungs. Fey und Matthes 
(2015) konnten aflflefin fin den Jahren 2011 bfis 2013 efinen en-
ormen Anstfieg an Veröffentflfichungen von dfigfitafl verffügbaren 
Unterrfichtsmaterfiaflfien beobachten und konstatfieren efine Zu-
nahme von 854 auff 17.118 Angebote, dfie von Verflagen, Verefi-
nen, Stfifftungen, aber auch von Unternehmen zu unterschfied-
flfichsten Temen zur Verffügung gesteflflt werden. Dfiese Angebote 
umffassen unterschfiedflfichste Formate und refichen von efinzefl-
nen Arbefitsbflättern bfis hfin zu kompflett ausgearbefiteten Unter-
rfichtsefinhefiten finkflusfive dfidaktfischen Umsetzungshfinwefisen 
und Handrefichungen ffür Lehrkräffte. 

Soflche „aflternatfiven“ Materfiaflfien haben das Potenzfiafl, 
das Schuflbuch afls Medfium zu ergänzen bzw. an manchen Stefl-
flen mfit dfiesem sogar zu konkurrfieren (vgfl. Hfiflfler, 2013). Von 
bfifldungspoflfitfischer Sefite wfird dfies afls Chance postuflfiert: 
„Durch efine an dfie neu zur Verffügung stehenden Mögflfich-
kefiten angepasste Unterrfichtsgestafltung werden dfie Indfivfidua-
flfisfierungsmögflfichkefit und dfie Übernahme von Efigenverant-
wortung befi den Lernprozessen gestärkt“ (KMK, 2016, S. 12).
Das Drängen anderer und tefiflwefise neuer Akteure auff den 
Markt schuflfischer Materfiaflfien kann Vortefifle brfingen, wfie dfie 
Auffberefitung ganz aktueflfler Temen oder spezfiffscher Akteurs-
perspektfiven, fist aber auch krfitfisch zu betrachten. Es kann ver-
mutet werden, dass finsbesondere Verefine, Stfifftungen und Un-
ternehmen spezfiffsche flobbyfistfische Zfiefle verffoflgen (Fey & 
Matthes, 2015, S. 44; Verbraucherzentrafle Bundesverband, 
2014). Dfie von außerschuflfischen Akteuren angebotenen Un-
terrfichtsmaterfiaflfien bfiflden „efinen bestfimmten Tefifl von geseflfl-
schafftflficher Reaflfität“ (ebd., S. 45) ab, geflefitet durch dfie efigene 
Perspektfive, dfie efigenen Interessen und dfie efigene Expertfise. 
Probflematfisch wfird dfies, wenn (gerade fin Unterrfichtsmaterfi-
aflfien ffür jüngere Kfinder) normatfive Posfitfionfierungen bspw. fin 
Form von Verabsoflutfierungen von Standpunkten nficht trans-
parent dargesteflflt werden (vgfl. Fey, 2015, S. 214). Forderungen 
hfinsfichtflfich efiner zentraflen Prüffung von aflternatfiven Unter-
rfichtsmaterfiaflfien wurden bfisher nficht umgesetzt (vgfl. 
 Muuß-Merhoflz & Schaumburg, 2014, S. 51). Auch ffür das 
Tema Fflucht gfibt es mfittflerwefifle efin umffangrefiches Angebot 
von Unterrfichtsmaterfiaflfien, das vor aflflem von NROs fin tefifl-
wefise sehr unterschfiedflficher Art und Wefise gestafltet wfird (vgfl. 
Kater-Wettstädt, 2018). 

„Aflternatfive“ Unterrfichtsmaterfiaflfien – fim Unterrficht: Der 
große Umffang des Angebots von dfigfitafl zur Verffügung stehen-
den Unterrfichtsmaterfiaflfien und dfie Bandbrefite der unterschfied-
flfichen Bezugsqueflflen bfirgt ffür Lehrkräffte dfie Herausfforderung, 
zunächst auff fin Frage kommende Materfiaflfien zu reduzfieren und 
anschflfießend auff der Grundflage seflbst entschfiedener Quaflfitäts-

krfiterfien auszuwähflen. Das Angebot „aflternatfiver“ Materfiaflfien 
– dfie fi.d.R. nficht wfie befispfieflswefise Schuflbücher efine Approba-
tfion durchflauffen (vgfl. Stöber, 2010) – rückt dfie Verantwortung 
und dfie Kompetenz des Nutzenden fin den Fokus. In der ent-
wfickflungspoflfitfischen Szene wurden Quaflfitätskrfiterfien beschrfie-
ben (Überbflfick: Lange, 2017a, S. 123–124; Pädagogfisches 
Werkstattgespräch, 2007; z.B. Stfifftung Bfifldung und Entwfick-
flung, 2012), dfie efin Angebot ffür Akteurfinnen und Akteure fin 
der Praxfis zur Reffexfion von Unterrfichtsmaterfiaflfien darsteflflen 
können (vgfl. Asbrand & Lang-Wojtasfik, 2009), aber nficht auff 
dfie Verwendung von Lehrenden zugeschnfitten sfind.

Efine adäquate Auswahfl und Verwendung von „aflterna-
tfiven“ Materfiaflfien bfirgt das Potenzfiafl wefitergehende Perspektfi-
ven und Expertfise (vgfl. Roncevfic & Hoffmann fin dfiesem Hefft) 
sowfie finnovatfive und kreatfive Zugänge zu Temen efinzubfin-
den. In der bfifldungspoflfitfischen Efinordnung wfird hfinsfichtflfich 
des Efinbezugs der Materfiaflfien efin „Prfimat des Pädagogfischen“ 
fformuflfiert; damfit fist gemefint, dass dfiese efingesetzt werden soflfl 
mfit dem Zfiefl, currficuflare Vorgaben efinzuflösen, efingesetzt wer-
den soflflen (KMK, 2016, S. 12). Dfie Ergebnfisse der Studfie von 
Neumann (2015)  zefigen, dass efine Vfieflzahfl von Lehrkräfften 
angfibt, dass sfie, um fihren Unterrficht finteressant und zefitgemäß 
zu gestaflten, häuffg auff Materfiaflfien aus dem Internet zurück-
grefiffen (Neumann, 2015; Verbraucherzentrafle Bundesverband, 
2014). Es wurden 720 Lehrkräffte aus unterschfiedflfichen Be-
refichen zu verwendeten Lehrmfittefln beffragt; dabefi wfird deut-
flfich, dass Lehrkräffte Lehrmaterfiaflfien aus dem Internet vor aflflem 
nutzen, um sfich „Anregungen ffür den efigenen Unterrficht/efige-
nes Materfiafl“ (Neumann, 2015, S. 100) efinzuhoflen. Über dfie 
Häflffte der beffragten Lehrkräffte gfibt afls zwefitwfichtfigste Funktfi-
on dfie „Arbefit mfit Auffgaben“ (ebd.) an. Hfier deutet sfich an, 
dass aflternatfive Materfiaflfien häuffg der Ausgangspunkt ffür wefi-
tere Anpassungsschrfitte sfind. Aflternatfive dfigfitafle Materfiaflfien 
ffnden demnach gradueflfl und fin unterschfiedflficher Gewfichtung 
Efingang fin den Unterrficht. Dfie damfit verbundene Herausffor-
derung fist der Prozess der dfidaktfischen Anpassung, Überarbefi-
tung oder Wefiterentwfickflung z.B. vor dem Hfintergrund der 
efigenen Lerngruppen (z.B. Peacock & Gates, 2000).  

Den Fragen danach, weflche Roflfle aflternatfive On-
flfine-Materfiaflfien fim Unterrficht efinnehmen können, wfie Lehr-
kräffte mfit den Materfiaflfien umgehen – aflso auch konkrete Stra-
tegfien der Evafluatfion – werden vor dem Hfintergrund des 
rasant angestfiegenen dfigfitaflen Angebots ffür Lehrkräffte bfisher 
wenfig Auffmerksamkefit geschenkt. Dfie Nutzung wfird derzefit 
ansatzwefise fim finternatfionaflen Lehrkräfftebfifldungskontext 
(z.B. Cflements & Pawflowskfi, 2012; Sawyer & Myers, 2018) 
bzw. fim Hochschuflkontext aflflgemefin befforscht (z.B. Nfikofi & 
Armeflflfinfi, 2012; Wfinfitzky-Stephens & Pfickavance, 2017). 
 Sawyer und Myers (2018) zefigen z.B. dass zunehmende Praxfis-
erffahrungen von angehenden Lehrkräfften den Gebrauch von 
Internetmaterfiafl reduzfieren. Cflements und Pawflowskfi (2012) 
steflflten fin der Frage nach der Quaflfität von Internetmaterfiafl 
ffest, dass Lehrkräffte vor aflflem dfie Passung zum Currficuflum afls 
zentrafl beurtefiflten. Aflflgemefine Quaflfitätsstandards waren be-
grenzt bekannt und efigene Standards bezogen sfich z.B. auff dfie 
Efinbfindung unterschfiedflficher medfiafler Angebote oder auff dfie 
wfissenschafftflfiche Korrekthefit des Materfiafls (vgfl. ebd., S. 10ff.). 
Strategfien des Umgangs seflbst wurden jedoch nficht herausge-
arbefitet. Ausgehend von dfiesem Desfiderat steht fim Zentrum 
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dfieses Befitrages dfie Frage, weflche Auswahfl- und Bewer-
tungsstrategfien (angehende) Sachunterrfichtsflehrkräffte mfit 
efinem fim Internet zur Verffügung stehenden Unterrfichtsmate-
rfiafl zum Tema Fflucht und Geffüchtete zefigen. 

Das Thema Fflucht fim (Sach-)Unterrficht der 
Grundschufle

Fflucht afls kompflexes geseflflschafftflfiches Phänomen: Der Temen-
berefich Fflucht und Geffüchtete kann exempflarfisch ffür efin ge-
seflflschafftflfich hoch aktueflfles und poflfitfisches Tema gesehen 
werden, das zudem ffür dfie Ausefinandersetzung mfit geseflfl-
schafftflfichen Entwfickflungen fim Sfinne sozfiafler Nachhafltfigkefit 
von zentrafler Bedeutung fist. Trotz der flangen deutschen Mfigra-
tfionsgeschfichte wfird Efinwanderung, „(…) erst sefit der Jahrtau-
sendwende […] afls Faktum poflfitfischer Gestafltung (…)“ postu-
flfiert (Mefinhardt & Schuflz-Kaempff, 2015, S. 54). Dahfinter 
verbfirgt sfich dfie zunehmende Gewfisshefit, dass efine Reduktfion 
von Mfigratfion auff efin Phänomen der Wanderung unreaflfistfisch 
fist, da Mfigratfion afls „(…) mfit der Veränderung und der Bestä-
tfigung des Bestehenden (…)“ (Castro Varefla & Mecherfifl, 
2010, S. 35) efinhergeht. Dfiese Veränderungen betreffen nficht 
nur dfie Geseflflschafft afls Ganzes, sondern steflflen auch dfie bfishe-
rfige Organfisatfion von Schufle und Unterrficht, fin Frage. Dfiese 
Frage jedoch, ob es „(…) um Erhaflt oder Umgestafltung (…)“ 
(ebd.) von bestehenden Strukturen und Orfientfierungen aflfler 
betefiflfigten Akteure geht, wfird kontrovers dfiskutfiert. Des Wefi-
teren fist Ffluchtmfigratfion efin vfieflschfichtfiges Tema, weflches fin 
der Dfiskussfion um Ursachen geseflflschafftflfiche, geographfische, 
poflfitfische oder auch kflfimatfische Aspekte umffasst (vgfl. Ofltmer, 
2013). 

Aktuaflfität fim Kontext Grundschufle: Mfigratfionsbewe-
gungen sfind hfistorfisch und auch wefltwefit efine Seflbstverständ-
flfichkefit. Dfies wfird struktureflfl-organfisatorfisch und auch hfin-
sfichtflfich currficuflar-finhafltflfichen Fragen ffür Grundschuflen 
reflevant: zum efinen durch zunehmend heterogene Lerngrup-
pen und zum anderen fim Hfinbflfick auff den Bfifldungs- und Er-
zfiehungsaufftrag der Grundschufle. Laut dem Statfistfischen Bun-
desamt (2019) haben von den finsgesamt 3,5 Mfio. Kfindern fim 
Aflter zwfischen 5 bfis 10 Jahren 1,4 Mfio. efinen Mfigratfionshfin-
tergrund (ebd., S. 39). Das entsprficht 40 Prozent der Kfinder 
fim Grundschuflaflter. Um spezfiffscher den Bflfick auff Kfinder mfit 
Ffluchterffahrung zu rfichten, bfietet der Umffang der ffür Grund-
schuflkfinder gesteflflten Asyflanträge efine Orfientfierung. Maurfice  
et afl (2020) ffassen dfie Daten des Bundesmfinfisterfiums ffür Mfi-
gratfion und Fflüchtflfinge zusammen: „In den Jahren 2015 bfis 
2017 wurden finsgesamt 321.707 Asyflanträge ffür Kfinder unter 
11 Jahren fin Deutschfland gesteflflt.“ Mfit Bflfick auff den Famfi-
flfiennachzug fist anzunehmen, dass dfiese Zahflen fin den fletzten 
Jahren angestfiegen sfind. 

Mfit dfiesen Entwfickflungen gehen, gerade auch fim Hfin-
bflfick auff Kfinder mfit Ffluchthfintergrund, Fragen hfinsfichtflfich 
der Unterrfichtung nficht aflphabetfisfierter Kfinder, Kfinder ohne 
vorschuflfischer Bfifldung oder auch traumatfisfierter Kfinder efin-
her (Rfitter & Aflbers, 2016). Vor dem Hfintergrund unserer 
Mfigratfionsgeseflflschafft sfind dabefi Ffluchterffahrungen und -mfi-
gratfion nficht nur Kontext ffür pädagogfisches Handefln, sondern 
auch zentrafle Unterrfichtsfinhaflte und soflflten dementsprechend 
auch ffester finhafltflficher Bestandtefifl der Ausbfifldung von Lehr-

kräfften sefin (Lange, 2017b). Der Umgang mfit Dfiversfität, fin-
terkufltureflfler Bfifldung oder Gflobaflem Lernen ffanden und ffn-
den zunehmend Efingang fin dfie Kerncurrficufla afls übergeordnete 
Auffgaben der Grundschufle. Dabefi nehmen gerade dfie Sprach-
bfifldung (Becker-Mrotzek & Roth, 2017) und der Umgang mfit 
Mehrsprachfigkefit fim Unterrficht (Lange & Pohflmann-Rother, 
2020) efine zentrafle Roflfle efin. 

Verortung des Temas Fflucht fim Sachunterrficht: Sachun-
terrfichtsflehrkräffte stehen fin der besonderen Verantwortung, 
Schüflerfinnen und Schüfler dabefi zu unterstützen, dfie Weflt fin 
Form vfiefler unterschfiedflficher Temen mfit den dfiversen 
 sachunterrfichtflfichen Perspektfiven zu erschflfießen (Kafiser, 2006; 
Stofltenberg, Hoflzmann & Lfienau, 2013). Sfie unterflfiegen da-
mfit der Herausfforderung der finterdfiszfipflfinären und vfieflper-
spektfivfischen Auffberefitung von Unterrfichtsfinhaflten, was dfie 
Notwendfigkefit auff unterschfiedflfiche Materfiaflfien zurückzugrefi-
ffen gegebenenffaflfls noch drfingflficher macht.  

Schon Kflaffkfi (1996) fforderte mfit sefinem Ansatz der 
Ausefinandersetzung mfit epochafltypfischen Schflüsseflprobfle-
men dfie Tematfisfierung von Krfieg und Frfieden, womfit dfie 
Temen Fflucht und der Umgang mfit Vfieflffaflt afls Resufltate 
geseflflschafftflficher Verschfiebungsprozesse durch krfiegerfische 
Ausefinandersetzungen eng verwoben sfind (vgfl. Kfiefl, 2018). In 
der currficuflaren Umsetzung des Sachunterrfichts flassen sfich 
entsprechende Anknüpffungspunkte ffnden. Inhaflte der Te-
matfik Ffluchtmfigratfion sfind fim Perspektfivrahmen der GDSU 
(2013) befispfieflswefise fim perspektfivvernetzenden Temenbe-
refich Mobfiflfität („Unterschefidung zwfischen verschfiedenen 
Zwängen und Bedürffnfissen der Mobfiflfität“), fin der sozfiaflwfis-
senschafftflfichen Perspektfive („Wahrnehmung der geseflflschafft-
flfichen Vfieflffaflt“) (Gfläser & Peuke, 2015), fin der geographfi-
schen Perspektfive („Vfieflffaflt und Verffechtung von Räumen 
– Lebenssfituatfionen nah und ffern“) sowfie fin der hfistorfischen 
Perspektfive („Aflterfität und Identfität“) zu ffnden (GDSU, 
2013).  

Ffluchtmfigratfion fin Schuflbüchern und Unterrfichtsmaterfi-
aflfien: Currficuflar sfind dfie Temen Mfigratfion und Integratfion 
ffeste Bestandtefifle fim Temenkanon von Schuflbüchern und 
Unterrfichtsmaterfiaflfien (z.B. Beaufftragte der Bundesregfierung 
ffür Mfigratfion, Fflüchtflfinge und Integratfion, 2015; Geuenfich, 
2015; Höhne, Kunz, Radtke & Kugfler, 2005). Häuffg können 
Schuflbücher ffür efine zefitgemäße Umsetzung von Temen, dfie 
rasanter geseflflschafftflficher Veränderungen unterflfiegen – wfie 
auch das Tema Fflucht – auffgrund admfinfistratfiver Prozesse 
jedoch nur begrenzt oder auch nur zefitversetzt Orfientfierung 
flfieffern.

Gomoflfla und Radtke (2002) steflflten berefits vor 20 
Jahren ffest, dass Schuflbücher und dfie ergänzenden Materfi-
aflfien sowohfl Schüflerfinnen und Schüflern afls auch Lehrkräfften 
„(…) mfit Deutungsmustern aus dem Dfiskurs über Ausfländer/ 
Mfigratfion/ Fremde/ Kuflturkonfffikt“ (ebd., S. 274) versorgten. 
Wfie dfie aktueflflere Schuflbuchstudfie der Beaufftragten der Bun-
desregfierung ffür Mfigratfion, Fflüchtflfinge und Integratfion 
(2015) zefigt, thematfisfieren fin Schuflbüchern vorzuffndende 
Darsteflflungen Efinwanderung häuffg (fimmer noch) vor aflflem 
probflembehafftet und mfit stereotypfisfierenden Betrachtungen 
zum Tema Fflucht und Geffüchtete. Ähnflfiche Krfitfik üben 
aktueflfle Studfien fim Hfinbflfick auff rassfistfische Darsteflflungen 
von z. B. Subsahara Affrfika fin Schuflbüchern (Awet, 2018).
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Dem steht efine flange Tradfitfion fin der Bfifldungsarbefit 
von Nfichtregfierungsorganfisatfionen gegenüber, dfie sfich dem 
finterkufltureflflen oder gflobaflen Lernen, der Bfifldung ffür nach-
hafltfige Entwfickflung, der Frfiedenserzfiehung, der Integratfions-
arbefit oder der Entwfickflungspädagogfik verschrfieben haben. 
Entsprechend flassen sfich vfiefle Angebote von Lehrmaterfiaflfien 
zum Tema Fflucht, wfie oben beschrfieben, ffnden (vgfl. Ka-
ter-Wettstädt, 2018). Dabefi zefigte sfich, dass es efin besonderes 
Anflfiegen der NROs fist, gewfissermaßen steflflvertretend dfie Per-
spektfiven von Geffüchteten oder dfie Sficht auff Geffüchtete an-
zubfieten, z.B. durch authentfische Seflbstberfichte oder abstrakte 
Schfiflderungen. Auch das Wfissen um Aktfionen und Hand-
flungsmögflfichkefiten steht fim Fokus vfiefler dfieser Materfiaflfien 
und reficht vom Auffzefigen flokafler Handflungsspfieflräume hfin 
zur Unterstützung der Arbefit der herausgebenden NROs (ebd., 
S. 145ff.). Dfie Anaflyse der Materfiaflfien zefigt, dass dfie unter-
suchten Materfiaflfien überwfiegend aflternatfive Narratfive zu der 
Tematfisfierung von Fflucht und Mfigratfion fim Unterrficht bfie-
ten. Darfin zefigen sfich zum efinen dfie Potenzfiafle dfieser Materfi-
aflfien wfie dfie Darsteflflung verschfiedener Perspektfiven – sowfie 
zum anderen Herausfforderungen, wfie efine mögflfiche Verefin-
nahmung ffür fledfigflfich efine Narratfive fin der pädagogfischen 
Auffarbefitung efines Temas.

Methodfisches Vorgehen
Datenerhebung: Um der Frage nach den Evafluatfionsstrategfien 
der (angehenden) Sachunterrfichtsflehrkräffte bezogen auff efin 
aus dem Internet zur Verffügung stehendes Unterrfichtsmaterfiafl 
zum Tema Fflucht und Geffüchtete zu untersuchen, wurden 
zwfischen 2016 und 2018 finsgesamt 22 Gruppendfiskussfionen 
mfit Studfierenden des Faches Sachunterrficht an der Unfiversfität 
Lüneburg sowfie an der Unfiversfität Bamberg durchgefführt. Dfie 
Gruppendfiskussfionen wurden fim Rahmen von sechs verschfie-
denen Semfinaren erhoben und dauerten jewefifls etwa 45-65 
Mfinuten. Dfie Dfiskussfionen ffanden fin Form von partfizfipatfiven 
„peer-Dfiskussfionen“ statt; Dfies bedeutet, dass dfie Studfieren-
den dfie Dfiskussfion nach efiner kurzen Efinfführung mfit vorge-
gebenen Fragefimpuflsen seflbst flefiteten. Der Gegenstand dfieses 
Befitrags sfind dfie Dfiskussfionen zu der Frage: Was denken Sfie 
über das Materfiafl? Vorab hatten dfie Studfierenden den Aufftrag 
sfich mfit dem onflfine verffügbaren Unterrfichtsmaterfiafl zum Te-
ma „Fflucht“ vertraut zu machen und ausefinanderzusetzen.

Das efingesetzte Unterrfichtsmaterfiafl1, das ffür dfie Grup-
pendfiskussfionen genutzt wurde, besteht aus efinem Schüflerhefft 
(finsg. 26 Sefiten) sowfie efiner zusätzflfichen Handrefichung ffür 
Lehrkräffte (vfier Sefiten), dfie befide ffrefi onflfine zugängflfich und 
herunterfladbar sowfie fin anafloger Form verffügbar sfind. Das 
Materfiafl fist expflfizfit ffür dfie unterrfichtflfiche Verwendung vorge-
sehen und – anders afls dfie Vfieflzahfl der Materfiaflfien – von staat-
flficher Sefite geprüfft. Das Materfiafl fist ffür dfie Sekundarstuffe efins 
vorgesehen, jedoch können dfie Inhaflte ffür den Efinsatz fin der 
Grundschufle adaptfiert werden. Dfiese Ausgangssfituatfion soflflte 
dfie Ausefinandersetzung der Studfierenden mfit Fragen zur mög-
flfichen dfidaktfischen Passung, zum Efinsatz und zur Bewertung 
anregen. Das Materfiafl flässt sfich fin ffünff Tefifle untergflfiedern: es 
begfinnt mfit efinem „Wfissenstest“ zum Tema „Was wefißt du 
über Fflüchtflfinge?“, darauffhfin ffoflgen zwefi Darsteflflungen von 
Promfinenten und fihren Mefinungen zum Tema Fflucht, fim 

Anschfluss ffndet man efinen „Faktencheck“, der häuffge Vorur-
tefifle auffgrefifft (z.B. „Unsere Geseflflschafft kann so vfiefle Fflücht-
flfinge nficht verkrafften“) und Antworten darauff anbfietet. An-
schflfießend werden zwefi Personen und fihr Ffluchtweg sowfie fihre 
Erffahrungen auff der Fflucht beschrfieben (gezefichnete Ffiguren, 
daher unkflar, ob es sfich um reafle Gegebenhefiten handeflt); ab-
schflfießend ffndet sfich efine Lfinksammflung zu unterschfied-
flfichen themenbezogenen Internetsefiten. 

Datenauswertung: Dfie Gruppendfiskussfionen wurden 
quaflfitatfiv-rekonstruktfiv mfit der Dokumentarfischen Methode 
(Bohnsack, 2007) ausgewertet. Zfiefl der Auswertung fist dfie An-
näherung an das Handflungswfissen, aflso dfie fimpflfizfiten Wfis-
sensbestände, dfie den Umgang mfit efinem Unterrfichtsmaterfiafl 
zu dfiesem Temenschwerpunkt bestfimmen. Für dfie Doku-
mentarfische Methode fist dfie an Karfl Mannhefims Wfissenssozfi-
oflogfie (1980) angeflehnte anaflytfische Unterschefidung zwfischen 
konjunktfivem und kommunfikatfivem Wfissen zentrafl. Das 
kommunfikatfive Wfissen bezefichnet expflfizfites, den Erfforschten 
reffexfiv verffügbares, theoretfisches Wfissen. Das konjunktfive 
Wfissen wfird demgegenüber afls fimpflfizfites, atheoretfisches Wfis-
sen verstanden. Dfie dokumentarfische Methode bfifldet dfiese 
Unterschefidung fin der Anaflyse durch zwefi Interpretatfions-
schrfitte ab (vgfl. zum Foflgenden ausfführflfich Bohnsack, 2007, 
S. 134 ff.). In der fformuflfierenden Interpretatfion wfird das kom-
munfikatfive Wfissen fin der Betrachtung dessen, was gesagt oder 
getan wfird, ffokussfiert und das sogenannte Orfientfierungssche-
ma erffasst. In der reffektfierenden Interpretatfion wfird dfie Art 
und Wefise, wfie dfie Temen finnerhaflb der Gruppe dfiskutfiert 
werden, fin den Bflfick genommen. Durch dfie Beschrefibung dfie-
ses „Wfie“ der Dfiskussfion flassen sfich Rückschflüsse auff das kon-
junktfive Wfissen finnerhaflb der Gruppe zfiehen, aflso auff fihren 
sogenannten Orfientfierungsrahmen. Dfiese anaflytfische Tren-
nung von theoretfischem und atheoretfischem Wfissen, aflso zwfi-
schen Orfientfierungsschema und -rahmen wfird fin der Beschrefi-
bung von Orfientfierungsmustern wfieder zusammengefführt (fim 
Foflgenden afls Orfientfierungen beschrfieben). Auff dfieser Ebene 
der Rekonstruktfion erffoflgt efine sfinngenetfische Typenbfifldung, 
dfie Gegenstand der vorflfiegenden Anaflysen fist. Für dfie Anaflyse 
wurden fin den Gruppendfiskussfionen Sequenzen fidentfiffzfiert, 
dfie efine hohe Reflevanz ffür dfie Fragesteflflung sowfie efine erhöhte 
finteraktfive Dfichte auffwfiesen und ffaflflfintern und übergrefiffend 
nach dem Prfinzfip von mfinfimaflen und maxfimaflen Kontrasten 
vergflefichend anaflysfiert. Dfie empfirfisch basfierte komparatfive 
Anaflyse, afls Kerneflement der Dokumentarfischen Methode 
(vgfl. Bohnsack, 2007, S. 141ff.), erflaubt dfie Abstraktfion vom 
Efinzeflffaflfl und dfie Rekonstruktfion der Orfientfierungsmuster 
über dfie Gruppen hfinweg. Dfie fin der rekonstruktfiven Auswer-
tung herausgearbefiteten Orfientfierungen werden ffoflgend afls 
Strategfien der Studfierenden zur Auswahfl und Bewertung be-
zefichnet.

Ergebnfisse: Auswahfl- und Bewer-
tungsstrategfien der Studfierenden 

Im Rahmen der Gruppendfiskussfionen der Studfierenden konn-
ten zwefi unterschfiedflfiche Strategfien zur Auswahfl und Bewer-
tung des Materfiafls fidentfiffzfiert werden: efine Orfientfierung an 
Praktfikabfiflfität und damfit an efiner dfirekten Verwertbarkefit des 
Materfiafls und zum anderen efine Orfientfierung an Werten und 
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übergeordneten Bfifldungszfieflen. Afls übergeordneter krfiterfiafler 
Fokus flässt sfich fin aflflen Gruppen dfie dfidaktfische Frage der 
Passung zur Lerngruppe ausmachen, wobefi häuffg dfie Sfinn-
hafftfigkefit erwogen wfird, ffür den Faflfl, dass Kfinder mfit Ffluch-
terffahrungen fin der Kflasse wären. Dfie jewefiflfige Betrachtung 
der Passung des Materfiafls ffür dfie Lerngruppe seflbst unterflfiegt 
zwefi grundflegenden Orfientfierungen. So werden von den Stu-
dfierenden zwar ähnflfiche oder tefifls gflefiche Krfiterfien an das Ma-
terfiafl angeflegt, aber von efinem jewefifls anderen Ausgangspunkt 
bzw. übergeordnetem Interesse und Gestafltungsverständnfis 
von unterrfichtflficher Interaktfion zu dfiesem Temenberefich: dfie 
efinen Gruppen nehmen dfie Gestafltung efiner adäquaten Inter-
aktfion zwfischen den Lernenden und fihnen afls Lehrkräffte afls 
Ausgangpunkt und betrachten dfie Beschäfftfigung mfit dem Ma-
terfiafl fim Sfinne efiner Infformatfionsqueflfle ffür dfie Lernenden. 
Dfie anderen Gruppen steflflen dfie Gestafltung efiner Wertebfifl-
dung der Schüflerfinnen und Schüfler fin den Vordergrund, vor 
aflflem mfit dem Fokus auff efinen Perspektfivenwechsefl, der afls 
moraflfisch-ethfische Auffgabe und afls Voraussetzung ffür tfiefferge-
hendes Verstehen gedeutet wfird. Im Foflgenden werden befide 
Orfientfierungen ausfführflficher beschrfieben. 

Orfientfierung an Praktfikabfiflfität  
(dfirekte Verwertbarkefit)

Mfit dfieser pragmatfischen Orfientfierung steflflen dfie Studfieren-
den dfie Praktfikabfiflfität und dfie dfirekte Verwertbarkefit des Ma-
terfiafls fin den Fokus. Dfie Passung der Inhaflte ffür dfie Zfieflgrup-
pe steht fin dfiesen Dfiskussfionen vor aflflem fin methodfischer 
Dfimensfion fim Vordergrund – aflso fim Hfinbflfick auff dfie ange-
botenen Auffgabenfformate und dfie Durchfführbarkefit der Vor-
schfläge sowfie der Auffgaben ffür dfie Lerngruppe. Dfie Gruppen 
expflorfieren und entwfickefln fin der Ausefinandersetzung mfit 
dem Materfiafl fin fihren Augen angemessene Auffgabenfformate, 
dfie stärker efine Passung zur Zfieflgruppe hersteflflen. In Abgren-
zung zur zwefiten Orfientfierung an übergeordneten Werten 
spfieflen fin dfieser ersten Orfientfierung Temen wfie Perspektfiven-
wechsefl oder gegensefitfiger Respekt zwar auch efine Roflfle, wer-
den jedoch afls theoretfische Schflagworte verwendet, dfie ffür dfie 
wefitere Betrachtung des Materfiafls und fim Hfinbflfick auff dfie 
Umsetzung seflbst kefine Roflfle spfieflen. Im Foflgenden werden 
anhand von befispfieflhafften Auszügen aus den unterschfiedflfichen 
Gruppendfiskussfionen dfie Reaktfionen auff den Impufls nachge-
zefichnet. 

Der erste Ausschnfitt aus der Gruppendfiskussfion (Grup-
pe London)2 zefigt dfie erste Posfitfionfierung zwefier Studfierender 
auff dfie Frage nach dem Materfiafl. Zuvor hatte efine Studfierende 
kommentfiert, dass dfie Begrfiffskflärungen sowfie auch das Befi-
spfiefl der Steflflungnahme der promfinenten Person posfitfiv sfind. 
Sfie resümfiert, dass das Materfiafl „afls Inffo“ dfienen könne. Dann 
schflfießt Dw mfit fihrer Steflflungnahme an. 

TK GD London, Z. 383–391   
Dw „(.) Ich ffand da waren efigentflfich, gute;  

 Gedanken und Ansätze dabefi, aber es hat  

 sfich trotzdem eher auff; dfie Sekundarstuffe,  

 bezogen. Aflso da waren efinfige Sachen (.)  

 zum Befispfiefl dfieses Lfied von Raggabund,  

 (.) das war ffür Grundschufle; efinffach,  

	 nficht	geefignet.	Aflso	fich	finde	es	waren		

 echt gute Ideen, aber tefiflwefise efinffach  

 ffür unsere Zwecke nficht so rfichtfig ge- 

	 macht.	Aber	fich	finde	das	Hefft,	an;	sfich?		

 kann man auch gut; ffür dfie Grundschufle  

 nehmen, vor aflflem aber dann haflt erst  

 drfitte vfierte Kflasse; wo dfie Kfinder    

 trotzdem seflbstständfig, sfich das aflfles  

 erflesen und an schauen können. Für erste  

 und zwefite Kflasse fist es denke fich    

 efinffach trotzdem von der Menge her noch zu  

 vfiefl, (…)“ 

Cw:  Ich denke auch dass man es dosfiert efin- 

 setzen kann efinffach, zum Befispfiefl zur;  

 kefine Ahnung erstmafl zur Frage, was fist  

	 Asyfl;	oder	so	das	mafl	so	Begrfiffserkflä		

 rungen, efinffach. Ich gflaub da erst mafl so  

	 efinen	ersten	Efinstfieg,	zu	finden	fist	gflaube		

 fich ganz gut; (.) Und was fich noch ganz  

 gut ffand, war dfiese (.), Kfinderaus-   

 schnfitte. wo efin Kfind, wfirkflfich erzähflt  

 hat; wfie es hfier nach Deutschfland    

	 gekommen	fist?	oder	nach	Itaflfien	war	gflaube		

	 fich	das	efine	Befispfiefl;	noch?	Das	ffand	fich		

 ganz gut; efigentflfich, (1) zum (.) prfivaten  

 Efindruck // Um Persönflfichkefiten zu sehen  

 //  

Dw eflaborfiert zunächst efinmafl den Bewertungsmodus, der 
durch dfie erste Studfierende berefits gesetzt wurde und steflflt ffest, 
dass das Materfiafl finhafltflfich gute Aspekte flfieffert, aber dass dfie 
Passung ffür dfie Grundschufle nficht gegeben fist. Sfie bezfieht sfich 
fin fihrer Steflflungnahme vor aflflem auff dfie Zfieflgruppenpassung, 
dfie auch anhand efines Befispfiefls („Lfied von Raggabund“) ne-
gfiert wfird. Daran schflfießt sfich efin Gflobaflurtefifl über das Mate-
rfiafl an sfich an, ffür weflche Afltersgruppe es geefignet erschefint. 
Sfie flöst damfit efinen pädagogfischen Bflfick auff das Materfiafl efin, 
der das efigene proffessfioneflfle Handefln berefits afls auff dfie spezfi-
ffsche Zfieflgruppe der Grundschüflerfinnen und Grundschüfler 
ausgerfichtet markfiert. Sfie finkfludfiert dabefi den Rest der Grup-
pe und markfiert dfie adäquate Unterrfichtung fin der Grund-
schufle afls den gemefinsamen „Zweck“, gewfissermaßen rahmt 
sfie dfie Gruppe damfit afls efine Art „Zweckgemefinschafft“, wobefi 
der Zweck fin der adäquaten Beschäfftfigung der Kfinder flfiegt. 
Dfie Krfiterfien, dfie der Zfieflgruppenadäquathefit zu Grunde ge-
flegt werden, sfind hfier mehr oder wenfiger Formafle: zum efinen 
dfie Passung der Inhaflte ffür dfie Kfinder und damfit verbunden 
der Umffang. Dfie Passung der Inhaflte oder des Temas seflbst 
oder was hfier wfichtfige Lernzfiefle wären, werden von Dw nficht 
fin Frage gesteflflt; es fist eher efine Frage der „Menge“. Cw vaflfi-
dfiert dfie Aussage Dws bezügflfich der partfieflflen Umsetzbarkefit 
des Materfiafls. Dfie Begrfiffskflärungen werden hfier afls „Efinstfieg“ 
fin das Tema ausdfifferenzfiert. Damfit würde sfie dfie Integratfion 
des Materfiafls zunächst auff dfie Entnahme der Deffnfitfionen be-
schränken. Hfier wfird der Horfizont der grundsätzflfichen Efin-
setzbarkefit des Materfiafls ausgeflotet, ausgehend von efinem ad-
äquaten struktureflflen Auffbau afls geflfingende thematfische 
Annäherung. Daran schflfießt Cw noch efine Bewertung efines 
Inhafltes (der „Kfinderausschnfitte“) an, was sfie wfiederum mfit 
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dem Zweck efines „prfivaten Efindrucks“ oder auch personaflfisfier-
ten Zugangs verknüpfft. Auch fin dfiesen Erwägungen geht es um 
dfie methodfische Dfimensfion zu der Frage, was ffür Kfinder ver-
mutflfich anschflussffähfig fist, nämflfich dfie Verbfindung mfit (re-
aflen) Ffiguren („Persönflfichkefiten“). Insgesamt zefigt sfich damfit 
befi Cw und Dw afls übergeordnete Rfichtflfinfie dfie Zugängflfich-
kefit ffür dfie Schüflerfinnen und Schüfler fin methodfischer Hfin-
sficht, das Materfiafl ffungfiert sozusagen afls „Mfittfler“ der Inffor-
matfionen und Impuflsgeber fim Hfinbflfick auff das Arrangement 
des Unterrfichts, während sfie sfich seflbst afls Expertfinnen ffür dfie 
Zfieflgruppe markfieren. Um dfie konkreten Impuflse des Materfi-
afls herum wfird efin „methodfisches Gerüst“ gebaut, das dfie Um-
setzung gewährflefisten soflfl. Mfit dem Herausgrefiffen efinzeflner 
Auffgabenfformate wfird efin eher ekflektfizfistfisches Vorgehen, aflso 
efine Entnahme von verefinzeflten Tefiflen, wfie der Begrfiffsdeffnfi-
tfion und efin Rearrangfieren und Anpassen ffür den mögflfichen 
Efinsatz deutflfich.  

Der zwefite Ausschnfitt zefigt noch efinmafl efine andere 
Gruppe (Gruppe Vancouver), dfie sfich auff gflefiche Wefise mfit 
dem Materfiafl ausefinandersetzt und efinen konsensueflflen Fokus 
auff dfie methodfisch-ffunktfionafle Passung des Materfiafls mfit der 
Zfieflgruppe flegt. Der Ausschnfitt zefigt Dws erste ausfführflfiche 
Annäherung an das Materfiafl, dfie fin der Wefiterfführung efiner 
methodfischen Idee durch Cw auffgegrfiffen wfird: 

TK GD Vancouver, Z. 172–183
Dw:	 Wefifl	auch	ffürs	Gymnasfium	finden	wfir	es		

 firgendwfie efin bfisschen zu runtergebrochen.  

 Und ähm, aber, ja oder auch aflfle Fflücht- 

 flfinge kommen nach Europa, das fist so efine  

 Genraflaussage. Ähm, mfit der man efinffach  

 arbefiten kann und da kann sfich vfieflfleficht  

 auch efinffach jeder mfit nem Thema ausefinan- 

 dersetzen. Oder jede Gruppe und dann   

 Refferat, aflso da kann man schon efin    

 schönes Projekt draus machen. Aber fich  

	 finde,	man	kann	es	nficht	efinffach	so	abstem-	

 pefln und dann übernehmen, das geht nficht. 

Cw:	 Ja,	finde	fich	define	Idee	gut,	dass	man,		

 wenn man so ne Gruppendfiskussfion oder  

 firgendwfie so was machen, machen würde und  

 was du haflt dann auch mefintest mfit dem,  

 dass man eben nficht äh, gflefich so von  

 dfiesem Negatfiven ausgeht, sondern das fist  

 so ne Frage, wfie unsere Geseflflschafft kann  

 so vfiefle Fflüchtflfinge nficht verkrafften  

 efinffach, efinffach umfformuflfiert.

Dfie Aspekte der methodfischen Passung zur Zfieflgruppe, dfie Dw 
und Cw hfier fin den Fokus rücken, sfind denen aus dem Aus-
schnfitt zuvor sehr ähnflfich. Auch ffür Dw geht es zunächst 
darum, zu bestfimmen ffür weflche Zfieflgruppe das Materfiafl ange-
messen fist. Ausgehend von efiner Aussage fim Materfiafl, dfie zuvor 
berefits von fihr ausgefführt wurde, entwfickeflt sfie umgehend efine 
Art Grobpflanung von Unterrficht, z.B. efin „schönes Projekt“ 
daraus zu machen und betont fim Anschfluss dfie Notwendfigkefit 
der Adaptfion. Lernzfiefle oder Erwartungen ffür dfie thematfische 
Ausefinandersetzung und Kompetenzen bflefiben dabefi außen 
vor. Dfie methodfische Idee efiner Gruppendfiskussfion wfird über-

nommen und sowefit konkretfisfiert, dass efin entsprechender Im-
pufls aber ebenffaflfls angepasst und „umfformuflfiert“ werden muss. 
Befi befiden rückt damfit der konkrete unterrfichtflfiche Efinsatz fins 
Zentrum, efin Expflfizfieren oder Verhandefln von dem, was dfie 
Schüflerfinnen und Schüfler tatsächflfich flernen soflflen, rückt wfie-
derum ffast gänzflfich fin den Hfintergrund. Es geht der Gruppe 
vorrangfig um dfie Gestafltung „schönen“ Unterrfichts. Anders 
verhäflt sfich das fin den Gruppen, dfie ausgehend von efiner Werte-
vermfittflung über das Materfiafl dfiskutfieren. 

Orfientfierung an bestfimmten Werten und  
übergeordneten Bfifldungszfieflen

Dfiese Orfientfierung fist an fideaflfistfischen Werten und überge-
ordneten Bfifldungszfieflen finteressfiert, dfie dfie Schüflerfinnen und 
Schüfler fin der Beschäfftfigung mfit dem Tema nach Ansficht der 
Studfierenden auff jeden Faflfl erflernen oder errefichen soflflten. Dfie 
Studfierenden dfiskutfieren zwar auch dfie Passung zur Lerngrup-
pe afls efin wfichtfiges und zentrafles Krfiterfium, aber dfie Passung 
wfird hfier ausgehend von efinem übergeordneten Anflfiegen, von 
bestfimmten Wertvorsteflflungen und Bfifldungszfieflen dfiskutfiert, 
dfie fim Rahmen der Ausefinandersetzung mfit dem Tema afls 
zentrafl erachtet werden. Dabefi rücken vor aflflem dfie Adäquat-
hefit und Quaflfität der Inhaflte – afls dem Tema angemessen – fin 
den Fokus, aflso dfie Frage, ob das Materfiafl der Probflematfik 
entsprechend gerecht wfird. Daffür geht es nficht um dfie „Men-
ge“ an Infformatfionen, sondern um deren finhafltflfiche Beschaff-
ffenhefit. Das zentrafle Motfiv, was sfich hfier wfiederhoflt zefigt, sfind 
dfie Bfifldungszfiefle „Empathfie entwfickefln“ und „Perspektfiven-
wechsefl“ efinzuüben. Mefist durchflauffen dfiese Gruppen den 
Perspektfivwechsefl sogar fin der Gruppendfiskussfion seflbst und 
schflüpffen gedankflfich z. B. fin dfie Roflfle efines geffüchteten Kfind-
es. Sfie flösen damfit seflbst den Anspruch efin, den sfie ffür efine 
angemessene Ausefinandersetzung fformuflfieren und brfingen so 
gedankenexperfimenteflfl Motfiv- oder Geffühflsflagen Anderer fin 
das Gespräch efin. In der Dfiskussfion der Gruppe Teheran wfird 
das an vfieflen Steflflen deutflfich. In der Ausefinandersetzung ffndet 
sogar efine reffexfive Abgrenzung zu efiner refinen Wfissensver-
mfittflung statt; dfies geschfieht vor dem Hfintergrund der 
 ethfischen Verantwortung, das Menschflfiche fin dfiesem Zusam-
menhang fin den Vordergrund zu steflflen.

TK GD Teheran, Z. 159–177
Dw: Aflso auch der Efinstfieg mfit den Fflucht-  

	 gründen,	das	fist	wfirkflfich	so	offen,	was	da		

 auch gesagt fist, gesteflflt wfird, ehm, aus  

	 weflchen	Gründen	würdet	fihr	eure	Hefimat		

	 verflassen?	Das	fist	nficht	so,	wfir	 

 thematfisfieren jetzt dfie Fflüchtflfinge    

 dfirekt, sondern so, von der efigenen    

 persönflfichen Ansficht mafl zu schauen, was  

 da wfirkflfich auch zugehört, ehm zu sagen,  

 fich gehe jetzt. So fich mefine, das würde  

 uns totafl schwerffaflflen, vfieflfleficht unsere  

	 Hefimat	efinffach	hfinter	uns	zu	flassen.	Das		

 dfie über so nen persönflfichen Zugang das  

	 mafl	auff,	auff	fihre	Hefimat	so	zu	projfizfieren		

 und dann auffzu schrefiben, auch weflche  

 Gründe würde es geben, damfit fich gehen  
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	 würde,	so.	(.)	ehm,	finde	fich,	fist

Cw:    /Mhm

Dw:  efin guter Zugang, das erst efinmafl von der  

 efigenen Perspektfive dann auff dfie andere so  

 zu übertragen. (.) Wefifl, (.), wfie gesagt,  

 wenn man das haflt fimmer so afls, afls    

 Wfissensvermfittflung oder Fakten-

Cw:          /Mhm

Dw: wfissen oder so vermfitteflt be- 

Fm:    /dann  sfieht  man

Dw: kommt, dann 

Fm: es so afls Objekt. Und kann nficht

Dw:      /genau ja

Fm:  empathfisch werden, wenn man sfich mafl   

 wfirkflfich (        ) nficht nur der Fflücht 

 flfing (und fich und     )

Dw:          /Ja (.) hmh.

Ausgehend von der Auffgabenschfiflderung und dem fim Materfiafl 
gesteflflten Impufls, steflflt Dw den Kompetenzerwerb afls Fähfigkefit 
das efigene Verhaflten fin efiner entsprechenden Sfituatfion zu re-
ffektfieren fin den Vordergrund. Dfiese Fähfigkefit wfird wfiederum 
afls Voraussetzung ffür dfie Betrachtung der anderen Perspektfive 
verstanden. Auch geht sfie darauff efin, dass der Zugang deshaflb 
sfinnvoflfl fist, wefifl er nficht das Sprechen ffür efine Zfieflgruppe finfi-
tfifiert, sondern efinen gemefinsamen Anflass anbfietet, über befi-
spfieflswefise das Tema Hefimat zu sprechen. Gflefich fim Anschfluss 
expflorfiert sfie auch kurz dfiese (efigene) Perspektfive, nämflfich, dass 
es efinem vermutflfich sehr schwerffaflflen würde (zu fffiehen). Dfie 
Erkundung der efigenen Emotfionaflfität fin dem Szenarfio „Gehen 
zu müssen“ erflaubt dann efine fin fihren Augen adäquate Über-
tragung auff dfie Perspektfive von Menschen mfit Ffluchterffah-
rungen. Dfiesen Punkt der Reffexfion – aflso dfie Art und Wefise 
des Herangehens an das Tema – arbefitet sfie gemefinsam mfit 
Em aus. Sfie befleuchten damfit das Spannungsverhäfltnfis zwfi-
schen Infformatfionsvermfittflung und Wertebfifldung fim Hfinbflfick 
auff das Verhäfltnfis etwas afls Objekt zu betrachten oder zum Sub-
jekt zu machen. Dfies macht deutflfich, dass dfie höchste Prfiorfität 
auff der Entwfickflung von Empathfie flfiegt, was Dw entsprechend 
vaflfidfierend konkfludfiert. Um das wfirkflfiche „Verstehen“ der Sfi-
tuatfion von Menschen mfit Ffluchterffahrungen geht es auch fin 
der ffoflgenden Passage derseflben Dfiskussfion: 

TK GD Teheran, Z. 216–224
Bw     /Ich ffand auch ganz gut,  

 dass hfier dfiese Geschfichten nficht so (.)  

 rfichtfig, (.) äh rfichtfig schflfimm beschrfie- 

 ben werden, dass du jetzt ffast anffängst  

 zu heuflen und so übeflst Mfitflefid hast,  

 sondern das, das fist da efinffach beschrfie- 

 ben, wfie fihr Weg war und das fist übeflst  

 krass, aber (.) es fist jetzt nficht so,  

 dass man, aflso das dfie nur Mfit-

Aw            /ja/

Bw  flefid firgendwfie ehm, jetzt errefichen woflflen  

 sondern das man das versteht, dass es echt  

 hefftfig fist mafl son, wenn man

Cw    /ja/

Bw	 von	zu	Hause	flüchten	(.)	muss

Dfie finhafltflfiche Quaflfität der geschfiflderten Erffahrungen bzw. 
der Geschfichten, dfie fin dfiesem Materfiafl aus der Sficht von zwefi 
geffüchteten jungen Menschen dargesteflflt wfird, beurtefiflt Bw 
anders afls fin der Gruppe Vancouver oder London fim Hfinbflfick 
auff das übergeordnete Zfiefl des Verstehens. Dabefi geht es vor-
dergründfig darum, der Sfituatfion der Geffüchteten gerecht zu 
werden, und dfie Sachverhaflte entsprechend adäquat abgebfifldet 
zu sehen, um fihre Perspektfive übernehmen zu können. Mfitflefid 
wfird dabefi krfitfisch afls wenfig hfiflffrefiche Perspektfive auff dfie Zfiefl-
gruppe efingeschätzt, dfie ggff. auch efinem Verstehen fim Wege 
stehen könnte. In der Gruppe wfird hfier aflso efin Impufls aus dem 
Materfiafl ffür dfie Reffexfion des Bfifldungsaufftrages fim Sfinne efiner 
Wertevermfittflung genutzt. Das Motfiv der Perspektfivenüber-
nahme und des tatsächflfichen Verstehens der Beweggründe der 
Fflucht steht auch fin dem ffoflgenden Abschnfitt aus der Dfiskus-
sfion „Accra“ fim Zentrum. Hfier wfird zudem efine ethfisch-mo-
raflfische Verpfffichtung dfirekt mfit dem Tema verbunden. 

TK GD Accra, Z. 639–649
Cw	 Genau.	Aber	dann	finde	fich	den,	finde	fich		

 trotzdem, dass es wfichtfig fist zu verste- 

 hen, warum, wefifl dfie Fflucht fist nficht, fist  

	 vfieflfleficht	fin	dfiesem	Hefft	das	Efigent-		

 flfiche und vfiefle denken befi Fflüchtflfingen  

 auch eher an dfie Fflucht und dfie fist    

 bestfimmt auch schflfimm, aber ehm, man muss  

 sfich ja mafl vorsteflflen, okay, dfie    

 Menschen gehen zwefi Jahre auff dfie Fflucht  

 und das bedeutet, dass das vorher vfiefl  

 vfiefl schflfimmer gewesen sefin muss, um   

 dfiesen Schrfitt zu wagen, dfie zwefi Jahre  

 auff sfich zu nehmen und auff efin Boot zu  

 stefigen, wo du wahrschefinflfich stfirbst. Da  

 muss es ja vorher vfiefl schflfimmer gewesen  

 sefin. Und fich mefin, dass fist efin Gflobaflfi- 

 sfierungsprobflem und da kann sfich nfiemand  

 von ffrefimachen und deswegen muss man das  

 ja auch noch mafl betrachten so.

Cw aus der Gruppe Accra fformuflfiert fihren Standpunkt hfier 
recht spät fim Dfiskussfionsverflauff, nachdem bfis dahfin vor aflflem 
dfie krfitfische Reffexfion und der Bezug efines efigenen Stand-
punktes auffgrund efiner ausgewogenen Infformatfionsflage dfis-
kutfiert wurden. Sfie wefitet dabefi das Verstehen über das emo-
tfionafle Nachempffnden hfinaus auff den tfieffergehenden Nach-
voflflzug der Motfivflage der geffüchteten Menschen, der fim 
wefiteren Verflauff von der Gruppe dfifferenzfierend eflaborfiert 
und konsensueflfl konkfludfiert wfird. Sfie macht deutflfich, dass 
nficht nur dfie Ffluchterffahrung seflbst, sondern dfie Sfituatfion, 
dfie dazu gefführt hat, noch schflfimmer gewesen sefin muss und 
negfiert damfit efine Betrachtung, dfie sfich auff den Ffluchtab-
schnfitt reduzfiert. Dfies tut auch sfie mfit efiner Aufforderung dfie 
Perspektfive zu wechsefln („ja mafl vorsteflflen“) und sfich fin dfie 
Sfituatfion von Menschen, dfie sfich auff dfie Fflucht begeben, hfi-
nefinzuversetzen. Sfie voflflzfieht perfformatfiv seflbst, was sfie afls 
Bfifldungszfiefl fformuflfiert: dfie Perspektfive zu ändern und Empa-
thfie zu entwfickefln. Aus dfieser Betrachtung heraus flefitet sfie 
efine gflobafle Verantwortung ab, dfie dfie Tematfisfierung dfieses 
„Probflems“ flegfitfimfiert, unabhängfig von der Lerngruppe: In 
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fihren Augen geht dfieses Tema jeden etwas an. In den darge-
steflflten Abschnfitten trfitt damfit dfie Lerngruppe reflatfiv zurück 
und es geht vor aflflem um efine Adäquathefit der Darsteflflung, dfie 
der Probflematfik und dem übergeordneten Zfiefl, Empathfie zu 
entwfickefln und Perspektfivübernahme efinzuüben, gerecht wer-
den muss. 

Das Materfiafl und dfie darfin enthafltenen Auffgaben 
werden hfier vor aflflem ffür efinen Austausch über zentrafle Bfifl-
dungszfiefle fim Sfinne efiner Wertevermfittflung, dfie mfit dfiesem 
Tema verbunden sfind, genutzt. Dfie Gruppe erarbefitet dfiese 
Perspektfive z.B. noch fin Bezug auff dfie Unangemessenhefit des 
Tfitefls („Was geht?“) oder auch methodfisch hfinsfichtflfich des 
Efinsatzes efines Roflflenspfiefls und finhafltflfich z.B. dahfingehend 
wfie der efigene Lebensstandard hfinterffragt wfird, um „(…)ja 
wfirkflfich Perspektfivenübernahme“ zu schaffen (TK GD Ac-
cra, Z. 736). 

Rezeptfiv-seflektfiver Umgang mfit dem Materfiafl
Unabhängfig von dfiesen befiden unterschfiedflfichen, herausgear-
befiteten Orfientfierungen zu den Auswahfl- und Bewertungsstra-
tegfien der untersuchten Studfierendengruppen fist hervorzuhe-
ben, dass dfie Gruppen finsgesamt, efine rezeptfiv-seflektfive Roflfle 
gegenüber dem Materfiafl efinnehmen. Dfies zefigt sfich fin efiner 
eher ekflektfizfistfischen und überwfiegend unkrfitfischen Herange-
henswefise an das Materfiafl. 

Mögflfiche Aflternatfiven wfie etwa seflbst das vorflfiegende 
Materfiafl umzugestaflten oder das Materfiafl zu entwfickefln, das 
den vorgebrachten Zfieflen besser entsprficht, werden nficht an-
gesprochen. Das Materfiafl efignet sfich aus Sficht der Studfieren-
den auch dazu, sfich seflbst Wfissen zum Tema Fflucht anzuefig-
nen, da vfiefle dfie efigene Unwfissenhefit zum Tema afls 
Herausfforderung hervorheben. Der ekflektfizfistfische Umgang 
mfit dem Materfiafl wfird durch dfie Entnahme und Reffexfion 
efinzeflner Auffgaben und Impuflse deutflfich, anhand derer Fragen 
zur methodfischen Umsetzung oder zu Bfifldungszfieflen bespro-
chen werden. Dfie efinzeflnen Tefifle, Auffgaben und Impuflse wer-
den afls efinzeflne Angebote wahrgenommen und afls soflche auff 
fihre Nutzung und Ihre Passung ffür dfie Zfieflgruppe oder afls 
finhafltflfich adäquates Angebot ffür bestfimmte angestrebte Kom-
petenzen dfiskutfiert. Das Materfiafl wfird damfit vor aflflem fin der 
Funktfion des Anregens, Inspfirfierens und Vorschflagens bedeut-
sam, was efinen partfieflflen Efingang fin den Unterrficht wahr-
schefinflfich macht. 

Dfiskussfion: Chancen und Herausfforde-
rungen fin der Evafluatfion von Unterrfichts-
materfiafl zum Thema Fflucht 

Im dfigfitaflen Zefitaflter bfietet das Internet Lehrkräfften Zugang 
zu Unterrfichtsmaterfiaflfien, fin denen zefitgemäß und gerade 
auch poflfitfisch aktueflfle Temen wfie Ffluchtmfigratfion bearbefitet 
werden. Dfie Anfforderungen an Lehrkräffte sfind damfit vfieflffäfltfig 
fin Bezug auff dfie Herausgeberschafften und damfit ggff. bestfimm-
ten Reaflfitätsausschnfitten, aflso auff thematfisch-finhafltflficher Ebe-
ne fim Sfinne der Beurtefiflung efiner adäquaten Auffarbefitung und 
Abwägung der Darsteflflung und Bearbefitung des Temas 
Fflucht sowfie fim Hfinbflfick auff den potentfieflflen Efinsatz fim Un-
terrficht.  

Dfieses Spannungsverhäfltnfis zwfischen methodfisch-dfi-
daktfischer und finhafltflficher Angemessenhefit fin der Beurtefiflung 
des Materfiafls zefigt sfich fin den vorflfiegenden empfirfischen Er-
gebnfissen. Während dfie efinen vor aflflem dfie Umsetzung seflbst 
und damfit das Vorgehen, das fin den Ausfführungen des Mate-
rfiafls nahegeflegt wfird, fin den Bflfick nehmen, ffokussfieren dfie 
anderen Studfierendengruppen vor aflflem dfie adäquate Darstefl-
flung des Temas, dfie sfich aus dem Anspruch zum Perspektfi-
venwechsefl und damfit verbunden der Entwfickflung von Empa-
thfie ergfibt. In dfieser Fokussfierung auff übergeordnete Bfifldungs-
zfiefle zefigen sfich zum efinen Potenzfiafle der Bearbefitung des 
Temas Fflucht ffür efine mufltfiperspektfivfische Ausefinanderset-
zung mfit gflobaflen Fragesteflflungen, z.B. vor dem Hfintergrund 
der Ffluchtgründe. Zum anderen werden fin den Ergebnfissen 
Potenzfiafle ffür efine Wertebfifldung sfichtbar, dfie auff der Grund-
flage der Wahrnehmung und dem Nachvoflflzug anderer Sficht-
wefisen efin seflbstständfiges und krfitfisches Urtefiflen und Posfitfion 
bezfiehen ermögflficht, wfie es fim Gflobaflen Lernen, fin der Bfifl-
dung ffür nachhafltfige Entwfickflung (z.B. UNESCO, 2017; 
Wafls & Jfickflfing, 2002), aber auch fin der poflfitfischen Bfifldung 
(z.B. Forum krfitfische poflfitfische Bfifldung, 2019) und ffür den 
Sachunterrficht fim Aflflgemefinen geffordert wfird. Das krfitfische 
Urtefiflen trägt befi zur „(…) Förderung der Autonomfie des  
Indfivfiduums fim Sfinne der anspruchsvoflflen Zfiefle von Mfit- und 
Seflbstbestfimmung sowfie Soflfidarfität“ (Wuflffmeyer, 2017a,  
S. 357). In der Orfientfierung an efiner „dfirekten Verwertbarkefit“ 
von Unterrfichtsmaterfiaflfien können sfich auch Schwfierfigkefiten 
zefigen; nämflfich hfinsfichtflfich der mögflfichen finhafltflfich unkrfi-
tfischen Übernahme von Inhaflten, dfie wenfiger aus efinem Bfifl-
dungsanspruch heraus genutzt werden, afls vfieflmehr afls efine Art 
Hfiflffe ffür dfie adäquate Gestafltung der Interaktfion ffungfieren 
und offener ffür dfie Übernahme der angebotenen Narratfiven 
erschefinen. Efine Orfientfierung an übergeordneten Bfifldungszfie-
flen kann dabefi efin Gegengewficht bfiflden zu efiner aflflefin prag-
matfischen Abwägung und efiner stärker kompetenzorfientfierten 
Umsetzung. 

Um ffür angehende Lehrkräffte hfier efine Orfientfierung 
anzubfieten, mag dfie Ausefinandersetzung mfit vorhandenen 
Quaflfitätssficherungsansätzen hfiflffrefich sefin, efinersefits, wefifl sfie 
auch Ansprüche der Bfifldungskonzepte konkretfisfieren (z.B. dfie 
unterschfiedflfichen Handflungsebenen, dfie gflobafle Perspektfive 
oder dfie Dfiversfitätssensfitfivfität, sfiehe z.B. SBE, 2012, auff über-
geordneter Ebene z.B. Fey, 2015); anderersefits, wefifl sfie das 
reffexfive Verhandefln und das Entwfickefln efigener Evafluatfions-
strategfien unterstützen kann. Auff der Grundflage von ffun-
dfierten Quaflfitätskrfiterfien und ffachflfichen Grundflagen zum 
Temenffefld Fflucht und Mfigratfion können Studfierende efine 
krfitfisch-reffexfive Hafltung entwfickefln flernen. Dabefi geht es 
darum, sowohfl dfie efigene, subjektfiv geprägte Perspektfive afls 
auch dfie Roflfle anderer pädagogfischer Akteure und fihrer Ange-
bote zu reffektfieren. Gerade dfie Intentfionen von Herausge-
benden gfiflt es dabefi krfitfisch zu hfinterffragen sowfie dfie Passung 
des Angebots fim Hfinbflfick auff Kompetenzen, dfie Schüflerfinnen 
und Schüfler erwerben soflflen, zu überprüffen.  

Efine offene Frage bflefibt dabefi wer zukünfftfig dfie aktfive 
Ausgestafltung von Unterrfichtsmaterfiaflfien bestfimmt und was 
dfie „Open Access“-Entwfickflungen ffür dfie Schufle und Unter-
rficht bedeuten. Für dfie fin dfiesem Befitrag beschrfiebenen kom-
pflexen Auffgaben von Grundschuflflehrkräfften fin der Auswahfl 
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und Bewertung von „aflternatfiven“ Unterrfichtsmaterfiaflfien fim 
dfigfitaflen Zefitaflter erschefint dfie Bedeutung von Kooperatfion 
und Koflflaboratfion besonders zentrafl. Mufltfiproffessfioneflfle Zu-
sammenschflüsse mfit reflevanten Akteuren aus u.a. Verflagen, 
Stfifftungen, NROs – fin dfie sfich Lehrkräffte afls aktfive Gestafl-
tende mfit efinbrfingen – können efine wertvoflfle Verbfindung 
darsteflflen, um dfie Bfifldungszfiefle, dfie adäquate methodfisch-dfi-
daktfische Auffarbefitung und dfie verschfiedenen dfiszfipflfinären 
Perspektfiven zusammen zu brfingen, mfit dem Zfiefl, quaflfitatfiv 
hochwertfige Unterrfichtsmaterfiaflfien zu entwfickefln bzw. um 
Vorhandene zu bewerten.

Anmerkungen
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